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Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Straubing (Bayerischer TTV - Niederbayern-
Ost)

TTG Phoenix Straubing II : SV Ascha 
Freitag, 17.11.2023, 19:30 Uhr

Paukner und Schildbach bleiben gegen die TTG Phoenix 
Straubing II ungeschlagen

Mit 7:3 setzten sich die Gäste des SV Ascha in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Straubing
(Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost) gegen die TTG Phoenix Straubing II durch. Das Spiel am
Freitagabend dauerte insgesamt 2 Stunden und wurde speziell durch das untere Paarkreuz
entschieden. Paukner und Schildbach errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Den Sieg von Schuhbauer / Paukner konnten Ankerl / Barras im Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. 2:3 hieß es am Schluss des nächsten
Spiels, als Torka / Schröter und Alt / Schildbach am Tisch die Klingen kreuzten. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Probleme zu Beginn des Spiels musste Hermann Ankerl zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg
eingetütet war. Mit 3:1 hatte Henryk Torka im Spiel gegen Florian Alt, das im Vorfeld als offen
eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 2:2 weiter, als
das untere Paarkreuz an die Tische trat. Rainer Barras hatte am Nachbartisch gegen Michael
Schildbach wiederum beim 6:11, 5:11, 7:11 wenig zu bestellen. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Martin Paukner wurden nachfolgend Jürgen Schröter unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler der TTG Phoenix Straubing II und des SV Ascha. Beim
3:1-Sieg von Hermann Ankerl gegen Florian Alt ging nur der erste Satz verloren. Henryk Torka hatte
nachfolgend gegen Stefan Schuhbauer indessen beim 6:11, 8:11, 5:11 wenig zu bestellen. 2:3
endete daraufhin das Einzel zwischen Rainer Barras und Martin Paukner aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Mit dem Sieg in
diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und das
letzte Einzel hatte für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine
Auswirkungen mehr. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Eine knappe
Niederlage gab es für Jürgen Schröter beim 4:11, 11:8, 4:11, 16:14, 7:11 gegen Michael Schildbach.
Das war nichts für schwache Nerven. Der Ausgang im letzten Match führte damit zu einem finalen
Ergebnis von 7:3 für den SV Ascha.

Nach dieser Niederlage heißt es für die TTG Phoenix Straubing II nun nach vorne zu schauen und
im nächsten Spiel gegen den TSV 1883 Bogen Tischtennis V am 15.12.2023 erfolgreich zu sein. Die
Mannschaft des SV Ascha wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TSV
1883 Bogen Tischtennis IV am 30.11.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTG Phoenix Straubing II

Doppel: Ankerl / Barras 0:1, Torka / Schröter 0:1 
Einzel: H. Ankerl 2:0, H. Torka 1:1, R. Barras 0:2, J. Schröter 0:2 

 SV Ascha
Doppel: Schuhbauer / Paukner 1:0, Alt / Schildbach 1:0 
Einzel: F. Alt 0:2, S. Schuhbauer 1:1, M. Paukner 2:0, M. Schildbach 2:0
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